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1. KREISKLASSE GF 2
Spätes 1:0! Meyer
erlöst Wedes-Wedel
GIFHORN. Viel ging nicht in
der 1. Kreisklasse Gifhorn 2:
Von den fünf Sonntags-Spielen
fielen drei wetterbedingt aus,
lediglich zweimal rollte der
Fußball. Der SVWesterbeck II
beendete dabei die Serie der
FSV Adenbüttel/Rethen II –
der Aufsteiger, zuletzt sechs-
mal in Folge ungeschlagen,
verlor bei der SVW-Reserve
mit 1:2. Der SVWedes-Wedel
zog derweil mit dem spielfrei-
en Spitzenreiter MTV Gifhorn II
gleich: Durch den Last-Minute-
Sieg beim VfL Rötgesbüttel
(1:0) eroberte die Mannschaft
den zweiten Rang zurück, hat
allerdings zwei Partien mehr
auf dem Konto als die MTV-Re-
serve.

VfL Rötgesbüttel – SVWe-
des-Wedel 0:1 (0:0). Greg
White musste ganz lange war-
ten, bis sein Team endlich das
Tor traf – „eigentlich hätten wir
schon zur Halbzeit führen müs-
sen, haben unsere Chancen
aber nicht reingemacht“, är-
gerte sich der Gäste-Trainer.
„Wenn es normal läuft, gewin-
nen wir dieses Spiel mit 7:0
oder 8:0.“ So erlöste René
Meyer die Wedes-Wedeler erst
in der Nachspielzeit mit dem
Siegtreffer.
Tor: 0:1 (90.+3) Meyer.

Das weitere Spiel:

SVWesterbeck II – FSV
Adenbüttel/Rethen II 2:1
(0:1).
Tore: 0:1 (24.) Rudolph (Elfmeter), 1:1
(54.) Kimmel, 2:1 (72.) Kimmel (Elf-
meter).
Gelb-Rot: (FSV/90.+2).
Rot: (SVW/28.). yps

2:1 nach 0:1! Der SV Wester-
beck II (l.) drehte die Partie.

„Zusammen mit den Pokal-
Begegnungen haben wir jetzt
13 Pflichtspiele in Folge ge-
wonnen – das ist eine Ham-
mer-Bilanz!“
Tore: 1:0 (8.) Keier, 2:0 (22.) Keier.

MTV Wasbüttel – SV Lei-
ferde3:1 (2:0).„Eswardasers-
te Mal so, dass die Jungs das
umgesetzt haben, was wir uns
vorgenommen hatten – läufe-
risch, kämpferisch und tak-
tisch“, freute sich Wasbüttels
Co-Trainer Marcel Neumann.
Die frühe Führung „hat uns
natürlich Sicherheit gegeben.
Die Leiferder haben dann in
der zweiten Hälfte Druck ge-
macht, wir in genau dieser
Phase aber das 3:0 erzielt.“
AmEndewurde esWasbüttels
erster Saison-Dreier.
Tore: 1:0 (2./Eigentor), 2:0 (20.) Thies,
3:0 (65.) Schumann, 3:1 (72.) Maron
(Foulelfmeter).

SV Triangel – VfL Vorhop
6:2 (3:0). Familienunterneh-

re hätten allerdings nicht sein
müssen“, sagte Triangels
Coach Robert Müller, der sich
aber nicht mit negativen Ge-
danken aufhalten wollte: „Im-
merhin haben wir jetzt drei-
mal in Folge gewonnen.“
Tore: 1:0 (6.) T. Spillecke, 2:0 (12.) T. Spil-
lecke, 3:0 (40.) T. Spillecke, 4:0 (51.)
M. Spillecke, 4:1 (69.) Schulze, 5:1 (70.)
M. Spillecke, 6:1 (88.) Schwarzkopf, 6:2
(89.) Peesel.

FC Brome – TuS Müden-
Dieckhorst 4:3 (1:0). Ein Ner-
venspiel wie am vergangenen
Wochenende beim SV Groß
Oesingen (3:4) war es für den
FC zwar nicht, aber die Gäste
hinterließen bei Bromes
Teammanager Hendrik Jos-
wig trotzdem Eindruck:
„Nach dem 2:0 und dem 3:1
dachte ich eigentlich, dass
Müden nichts mehr machen
würde. Der TuS hat aber im-
mer wieder Moral bewiesen.“
Die reichte jedoch nicht für

Zählbares, und so freuten sich
Brome und Joswig über „drei
wichtige Punkte“.
Tore: 1:0 (45.) Müller, 2:0 (51.) Thiele-
mann, 2:1 (66.) L. Wolfram, 3:1 (71.) Thie-
lemann, 3:2 (77.) Nolte, 4:2 (88.) A. Chaa-
ban, 4:3 (90.+3) Nolte.

SV Westerbeck – Wesen-
dorfer SC 7:0 (4:0). Die viel-
leicht wichtigste Entschei-
dung der Gastgeber fiel wohl
schon bei der Seitenwahl:
WesterbecksvierTreffer inder
ersten Hälfte „waren von
Wind und Torwart-Fehlern
begünstigt“, erklärte SVW-
Betreuer René Wehner. „Da-
nach war das Spiel gegessen.
Wesendorf hat nicht mehr viel
gemacht, wir allerdings auch
nicht.“ Trotzdem schraubte
der neue Tabellenzweite das
Ergebnis noch in die Höhe.
Tore: 1:0 (9.) Gahrmann, 2:0 (12.) Erdal,
3:0 (20.) Sauer, 4:0 (45.) Erdal, 5:0 (51.)
Sauer, 6:0 (87.) Trost, 7:0 (89.) Gahr-
mann.

Ausgetanzt: Der SV Triangel (r.) feierte mit dem 6:2 gegen den VfL Vorhop seinen
dritten Kreisliga-Sieg am Stück. MICHAEL FRANKE

men SVT: Fünf Triangeler To-
re gingen auf das Konto der
beiden Brüder Max und Tim
Spillecke. Daniel Schwarz-
kopf packte in der Schluss-
phase noch den sechsten Tref-
fer obendrauf. „Die Gegento-

Kreisliga-Elf
des Tages

Tor:
Conrad (Meinersen)

Abwehr:
Rendchen-Huneke (Wilsche/N.)
Steffen Grundmann (Wasbüttel)

Gieselberg (Brome)
Sauer (Westerbeck)

Mittelfeld und Angriff:
Keier (Wilsche/N.)
Thielemann (Brome)
M. Spillecke (Triangel)

Gahrmann (Westerbeck)
T. Spillecke (Triangel)
Bruns (Wasbüttel)

GIFHORN. Chance genutzt:
Dank eines 5:0-Erfolgs beim
TSV Schönewörde luchste der
SV Rühen dem spielfreien
SV Osloß die Pole Position der
1. Fußball-Kreisklasse Gif-
horn 1 ab. Der SV Jembke si-
cherte sich derweil mit einem
4:1-Erfolg gegen den SV
Langwedel seinen zweiten
Dreier in Folge, vergrößerte
damit denAbstand auf dieAb-
stiegsränge. Und was war bei
Schlusslicht SV Tülau/Voitze
los?DieMannschaft ging zwar
gegen den SV Barwedel zu-
nächst in Führung, der Tabel-
lenvierte machte aus dem 0:1
jedoch noch vor der Pause ein
2:1, letztlich gewannen die
Gäste mit 4:2.

TSV Schönewörde – SV
Rühen 0:5 (0:5). Vier Minuten
brauchte Rühen, um die Be-
gegnung endgültig zu ent-
scheiden: Zwar war Schöne-
wörde trotz des frühen Rück-
stands gut im Spiel, doch zwi-
schen den Spielminuten 39
und 43 trafen die Gäste gleich

Tore: 0:1 (7.) Ramolla, 0:2 (39.) Rusch,
0:3 (41.) Ramolla, 0:4 (42.) Jennerich, 0:5
(43.) Ramolla.

Die weiteren Spiele:

TuS Ehra-Lessien – SV Eis-
chott 1:2 (0:1).
Tore: 0:1 (26.) Bruchmann, 1:1 (46.) Zinn,
1:2 (75.) Oertelt.

SV Jembke – SV Langwe-
del 4:1 (2:0).
Tore: 1:0 (24.) Hollas, 2:0 (40.) Kloster,
2:1 (55.) Liedtke, 3:1 (88.) Kloster, 4:1
(90.) Illing.

TSV Brechtorf – SV Tap-
penbeck 3:0 (0:0).
Tore: 1:0 (50.) Kaersten, 2:0 (72.) Brandt,
3:0 (84.) Franzke.

FC Germania Parsau – TSV
Grußendorf 2:0 (2:0).
Tore: 1:0 (14.) Rösner, 2:0 (18.) Rösner.

FC Ohretal – HSV Han-
kensbüttel 1:2 (1:0).
Tore: 1:0 (41.) Plaster, 1:1 (88.) Lilje, 1:2
(90.) Soumah.

SV Tülau/Voitze – SV Bar-
wedel 2:4 (1:2).
Tore: 1:0 (21.) S. Vodde, 1:1 (38.) Brömel,
1:2 (41.) Kuhnt, 2:2 (54.) Engelhardt, 2:3
(78.) Kuhnt, 2:4 (90.) Brandt. yps

viermal, stellten so schon den
Endstand her und kletterten
dadurch an die Tabellenspit-
ze. „Ichweiß nicht, was in die-
ser Phase vorgefallen ist“, so
TSV-Coach Baris Oskay seuf-
zend. „Wir hatten dieselbe
Mannschaft auf dem Platz, die
in der Vorwoche noch mit 3:2
in Barwedel gewonnen hat. So
kann Fußball sein...“

Heimsieg: Jembke (v.) bezwang
Langwedel mit 4:1.

2:0! Wilsche ist schon Herbstmeister
Fußball-Kreisliga GF: VfR baut „Hammer-Bilanz“ aus – Wasbüttel feiert ersten Saisonsieg – Vorhop nach 2:6 Letzter

GIFHORN. An der Spitze der
Fußball-Kreisliga Gifhorn
blieballesbeimAlten:DerVfR
Wilsche/Neubokel gewann
auch sein elftes Saisonspiel,
sicherte sich mit seinem 2:0-
Erfolg gegen die SV Meiner-
sen zudem vorzeitig den
Herbstmeister-Titel. ImTabel-
lenkeller tat sich derweil et-
was: Der MTV Wasbüttel fei-
erte mit dem 3:1 gegen die SV
Leiferde seinen ersten Saison-
sieg, gab damit die Rote Later-
ne an den VfL Vorhop (2:6
beim SV Triangel) ab.

VfR Wilsche/Neubokel –
SV Meinersen 2:0 (2:0). Wil-
sche hatte die Partie im Griff.
„Das einzigeMankowar, dass
wir zuwenigToregemachtha-
ben“, resümierte VfR-Coach
Bernd Huneke, der diesen
kleinen Makel jedoch nicht
allzu hoch hängen wollte:

VON YANNIK HAUSTEIN

„Drei wichtige Punkte“: Der FC Brome (r.) kam gegen den nie aufsteckenden TuS Mü-
den-Dieckhorst zu einem 4:3-Erfolg. SEBASTIAN PREUSS

Her damit! Am Ende setzte sich der FC Germania Parsau (h.) gegen
den TSV Grußendorf aber dennoch mit 2:0 durch. SEBASTIAN PREUSS (3)

Erster! Rühen überflügelt
die spielfreien Osloßer

Fußball – 1. Kreisklasse GF 1: Parsau gewinnt 2:0 – Jembke feiert 4:1-Sieg

BADMINTON
2:6! BV Gifhorn II
verliert in Hamburg
HAMBURG. Nicht nur perso-
nell sah’s beim Badminton-
Oberligisten BV Gifhorn II bes-
ser aus als zuletzt, auch spiele-
risch – trotzdem gab’s im
Nachholspiel beim Hamburg
Horner TV II eine 2:6-Pleite. „Es
war mehr drin“, sagte BVG-Ka-
pitän Robin Niesner, der sein

Einzel ge-
wann (21:17,
21:23, 21:18).
Zudem punk-
teten Max
Schichta/Ka-
ren Radke
(13:21, 21:15,
21:15) im

Mixed. Dabei blieb’s allerdings.
Die Herrendoppel und das Da-
meneinzel, in denen sich die
Gäste etwas ausgerechnet hat-
ten, gingen allesamt in zwei
Sätzen verloren. So hatte
Nachwuchs-Ass Michelle Be-
ecken (15:21, 18:21) „mehr mit
sich selbst und der Halle zu
kämpfen“, so Niesner. Auch die
Duos Leif-Olav Zöllner/Schich-
ta (12:21, 18:21) und Marvin
Schmidt/Niesner (15:21, 17:21)
konnten die ihn sie gesteckten
Hoffnungen nicht erfüllen. „Es
haben jeweils nur Kleinigkeiten
gefehlt“, so Gifhorns Mann-
schaftsführer. Während sein
Team Sechster ist, eroberte
Horn II die Spitze zurück. nik
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